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Wieder einmal der Zeugniszwang
Bei der Beratung des Etats der Reichsjuſtizverwaltung

im Reichstage wurde die Beſeitigung des Zeugniszwanges
egen die Preſſe von dem Abgeordneten Baſſermann

Keder einmal gefordert Wie lange ſchon tauchen immer
dieſelben Wünſche auf wie wenig finden ſie bei den maß
benden Inſtanzen Beachtung Gerade die Forderung der

PVeſeitigung des Zeugniszwanges gegen die Preſſe zeigt ſo
recht wie zäh die Regierungen an alten längſt kritiſch über
wundenen Zuſtänden feſthalten und wie wenig das Reich

mit der Zeit innerlich moderniſiert hat Man hat über
die Zuſtände zu Zeiten des ſeligen Bundestages viel ge
ſpotiet aber auf zahlreichen Gebieten des innerpolitiſchen
Staatslebens macht ſich doch jetzt das Gleiche bemerkbar
wie dazumal daß jedes Jahr ſeit dreißig und mehr Jahren
dieſelben Forderungen wiederkehren und daß immer wieder
auf die Zukunft vertröſtet wird ohne daß etwas geſchieht
um offenbare und tatſächliche Mißſtände zu beſeitigen

Wie ungeheuerlich die Lage auf dem Gebiete des Zeugnis
zwangsweſens ſich geſtaltet hat lehrt der gegen den
Redakteur Perner von der Märkiſchen Volksſtimme an
beraumte Prozeß wegen angeblicher Aufreizung zum Klaſſen
haß Die Behörde will ſich nicht damit begnügen wie es
die reichspreßgeſetzlichen Beſtimmungen verlängen den ver
antwortlichen Redakteur denn weshalb hätte ihm ſonſt
das Reichspreßgeſetz die Pflicht der Verantwortung beigelegt

allein zur Rechenſchaft zu ziehen ſondern ſie fahndet
nach dem Verfaſſer und hat zu dieſem Zweck den Metteur
des genannten Blattes und drei Setzer in Zeugnis
zwangshaft genommen nachdem dieſelben ſich ge
weigert hatten den Namen des Verfaſſers zu ver
raten Die Ausübung des Berufs als Journaliſt
und diejenige eines politiſchen Zeitungsbetriebes wäre
nicht möglich wenn man in ein journaliſtiſches Unter
nehmen hinein das Mißtrauen gegen die eigenen Mitarbeiter
und gegen das eigene Perſonal von Amts wegen hinein
zuverpflanzen vermöchte Niemals wird dies gelingen Die
gälle in denen ein Zeitungsſetzer oder ein ſonſtiger Mit
arbeiter das auf politiſche Artikel bezügliche Geſchäftsgeheimnis
einer Zeitungsfirma preisgegeben haben ſind ſo überaus
ſelten daß man ſie an den Fingern abzählen kann Es

würde den Verrätern der Betriebs und Zeitungs Geſchäfts
geheimniſſe nicht möglich ſein ihre Stellung in dem Betriebe
aufrecht zu erhalten Dem Beſitzer eines journaliſtiſchen
Betriebes muß jedenfalls dasſelbe Recht wie jedem Fabrikanten
j und Unternehmer zugeſprochen werden daß er ſich unbedingt

auf ſein Perſonal in bezug auf die Jnnehaltung der beruf
lichen Schweigepflicht verlaſſen darf Zur Vertretung deſſen
was in einem Blatte öffentlich geſagt wird iſt einzig und

allein der verantwortliche Redakteur da An dieſen allein
hat ſich daher wie bei einem geſchäftlichen Unternehmen an
en Prokuriſten oder Geſchäftsführer die Staatsanwaltſchaft
in Betracht kommenden Umſtänden zu halten Dies iſt

e Auffaſſung der Preſſe und wie im Reichstage zu un
ten Malen betont worden iſt auch die der All

gemeinheit

Zaider hat ſich nun aber eine Rechtshandhabung heraus
gebildet die mit der obigen Auffaſſung in der kraſſeſten

e kontraſtiert Urſprünglich wurde der Zeugniszwang
nur angewendet um dem Urheber des Mißbrauchs

eines Amtsgeheimniſſes auf die Spur zu kommen etwa
den Namen eines Beamten zu erſahren der in irgend
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einer beliebigen Zeitung ein geheimes Aktenſtück oder
ſonſtige vertrauliche Notizen an die Oeffentlichkeit ge
bracht hatte Später ging man aber dazu über mittels
des Zeugniszwangsverfahrens das Prinzip der Anonymität
zu dürchbrechen um möglichſt viele Angeklagte zu ſchaffen
außer dem Verantwortlichen noch den eigentlichen Verfaſſer
eines beſtimmten Artikels zur Rechenſchaft zu ziehen und
auf dieſe Weiſe die mißliebigen Betriebe an der Erfüllung
der Aufgabe die ſie ſich vorgeſetzt haben nach Möglichkeit zu
verhindern Dieſer Erfolg iſt nun allerdings niemals ein
getreten Neben dem Zeugniszwangsverfahren und dieſes
ergänzend bildete ſich ferner eine Spruchpraxis aus welche
die Jnſtitution des verantwortlichen Redakteurs nahezu
illuſoriſch machte und die Verantwortlichkeit auf alle die
jenigen denen ein veröffentlichtes ſtrafbares Manuſkript zur
Kenntnis hatte gelangen müſſen mit übertrug Setzer
Metteure Korrektoren Betriebsleiter Beſitzer uſw ſie
alle können nach der geltenden Spruchpraxis unter
Umſtänden mit verantwortlich für einen inkriminierten
Artikel gemacht werden Die Konſequenz einer ſolchen
Spruchpraxis iſt indes daß dieſes Verfahren den
Zeugniszwang logiſch aufheben muß Denn derfjenige
welcher ſich ſelbſt unter Umſtänden bei der herrſchenden
Spruchpraxis durch ſeine Zeugnisausſage gefährden kann
darf ſein Zeugnis verweigern und kann daher nicht in
Zwangshaft genommen werden Auf dieſes Dilemma weiſt
die Märkiſche Volksſtimme in ihrem Falle mit abſoluter
Deutlichkeit hin Sie ſchreibt

Der Metteur und die dreti Setzer welche ſich jetzt in der
Obhut des preußiſchen Staates befinden beriefen ſich nun mit
Recht auf die 88 54 und 56 der Strafprozeßordnung

Paragraoph 54 lautet
Jeder Zeuge kann die Auskunft auf ſolche Fragen ver

weigern deren Beantwortung ihm ſelbſt oder einem der im
8 51 Nr 3 bezeichneten Angehörigen die Gefahr ſtraf
gerichtlicher Verfolgung zuziehen würde

Nun iſt es Spruchpraxis daß wenn ein Setzer oder
Metteur bei der Veröffentlichung eines ſtrafbaren Artikels
mitwirkt er zum mindeſten dann ſelbſt ſtrafbar iſt wenn
ihm die Strafbarkeit voll bewußt iſt Nun behauptet doch der
Staatsanwalt in dem Artikel ſei zu Gewalttätigkeiten gegen
beſtimmte Bevölkerungsklaſſen angereizt Wenn das der Fall
iſt ſo wird jeder der den Artikel lieſt dieſe Strafbarkeit ſofort
herausfinden denn Gewalttätigkeiten von geſetzlichen Mitteln
kann jeder geiſtig geſunde Menſch unterſcheiden Wenn die in
Zwangshaft befindlichen Setzer den Schreiber des Artikels
kennen ſollten fo können ſie ihn nur kennen weil ſie den Artikel
geſetzt haben und ihnen die Handſchrift nicht unbekannt iſt
Mithin waren ſie laut 8 54 zur Zeugnisverweigerung
berechtigt Jn der Begründung der Abweiſung der Be
ſchwerde des Metteurs Genoſſen Thieß ſagt u a das Land
gericht Anhaltspunkte dafür daß Thieß den Jnhalt des
Manufſkripts gekannt hat oder denſelben hätte prüfen
müſſen liegen nicht vor Wenn Thieß als Metteur der
von der Redaktion oder den Mitarbeitern die Manufkripte in
Empfang nimmt und an die Setzer zur Reproduktion verteilt
den Artikel in die Hände bekommen hat iſt die Möglichkeit
naheliegend daß er den Artikel auch geleſen hat Sobald
er zugibt an dem betreffenden Tage Metteur geweſen zu ſein
bezichtigt er ſich ſelbſt Aber bei den Setzern wird
ſich ganz und gar nicht ſagen laſſen was das Landgericht vom
Metteur behauptet Die Setzer können nicht nur ſie müſſen
den Artikel geleſen haben um ihn zu ſetzen

Wenn man aber die Zuläſſigkeit des 854 nicht zugeben will
ſo liegt zum mindeſten noch ein Verſtoß gegen S 56 Nr 3 der
Straſprozeßordnung vor Perſonen welche hinſichtlich der den
Gegenſtand der Unterſuchung bildenden Tat der Teilnahme
verdächtig ſind müſſen unbeeidigt vernommen werden
Dabei iſt es notwendig daß die Teilnahme an der ſtrafbaren
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Berliner Rlauderei
Das königliche Kunſtgewerbemuſeum bildet in

e Lagen das Ziel einer wißbegierigen Menge es er
eut ſich einer Beſucherzahl wie nie zuvor Und das hat

e Piten Grund Nicht daß der brave Berliner ur
We ſeinen Kunſtſinn entdeckt hätte und nun beſtrebt ſei
i holen was er ſo lange verſäumt o nein ſo tief
ſog die Urſache nicht Denn nicht der ernſte Bildungstrieb
er oberflächliche Schauluſt treibt ihn in den Lichthof
geg nſtgewerbemuſeums Dort ſind die Hochzeits
dag e für das R r der ren ausgeſtelltewrant die Notleidenden in der Eifel erhobene Eintrittsgeld

d eine Mark Der Lichthof iſt feſtlich geſchmückt mit
oſtbarſten altorientaliſchen Teppichen und Gobelins

Anſt M dieſem reizvollen Hintergrunde heben ſich die großen
Biarien des köſtlichen Silbergerätes wirkungsvoill ab
an Neid ergreift den kommunen Sterblichen beim Be

den V dieſer herrlichen Hochzeitsgaben Magiſch bannt
ſhöne ick die kleine Vitrine mit den Schmuckſachen die der
würde t Frau Kronprinzeſſin gewidmet ſind Wie gern

ſo eine mich mit dem Zaren verſöhnen wenn er mir auch
auptret Brillanten gefaßte Broſche verehren möchte deren

ünliche ein großer heller Aquamarin von wunderbarem
Whale in Schimmer bildet Auch eine mächtige Malachit
d ftete Väterchen Ueberhaupt ſcheint es den Ruſſen

ne ſo ſchlecht zu gehen wenn ſie Geſchenke machen
des Sa e Großfürſt Michael deſſen diamantenglitzern
diadem ukellier erfolgreich rivaliſiert mit dem Brillant
heit er Großherzogin Anaſtaſia einer alten franzöſiſchen

E erg m Empiregeſchmack Jntereſſant iſt das Geſchenk des
Kiphrit China ein Glückszepter aus geſchnittenem

Möge es ſeinem Namen Ehre machen Der Papſt

Und
Nu

ſandte eine kleine Wiedergabe der Aurora von Guido Reni
und ſein intimer Gegner der Präſident der franzöſiſchen
Republik ein Paar dieſer hohen dunlelblauen Sèvresvaſen
die das Herz des Kunſtfreundes höher ſchlagen machen Das
Hauptſtück der Ausſtellung iſt der ſilberne Tafelaufſatz der
Stadt Hamburg ein Vierlander Ewer ein breites Fuhr
zeug aus Silber das von einem Schifferpaar über eine
blanke Spiegelfläche geleitet wird Goldgeflochtene Obſt
körbchen bilden die Ladung Unter den zahlreichen Adreſſen
fällt diejenige der Univerſität Halle auf eine ſchöne
Arbeit von F W Klenkens die von dem hohen Stande der
deutſchen Schriftkunſt zeugt

In dieſer prunkvollen Ausſtellung ſteckt ein außerordent
licher künſtleriſcher und materieller Wert und dennoch er
wirkte auf mich nicht ſo eindringlich wie ein einfaches Ge
mälde das jetzt den Clou der Ausſtellung des Kaiſer
Friedrich Muſeums Vereins bildet Jm Redern
palais Unter den Linden hängt ſeit einigen Tagen eingroßes Bild des Delfter Meiſters Jan Vermeer das der

bekannte Berliner Kunſtliebhaber und Millionär James
Simon auf einer Londoner Auktion für das nette Sümmchen
von 325,000 Mark erworben hat Das Bild in faſt lebens
gekan Dimenſionen gehalten behandelt ein höchſt einfaches

totiv am Tiſch das blonde Haupt der Dienſtmagd zu
gewendet ſitzt eine vornehme junge Frau die einen Brief
die Abrechnung der Dienerin entgegennimmt Die rechte
Hand ſpielt mit dem Gänſekiel die linke berührt leicht das
Kinn den Körper umfließt ein mit Hermelin beſetztes
Gewand aus zitronengelber Seide gegen die der graue Rock
und die blaue Schürze der Magd wirkungsvoll köntraſtiert
Dieſe Farben gelb grau und blau ſind mit einer un
erhörten ſchier faszinierenden Technik herausgeholt die
unſere beſten Koloriſten mit nieberdrückender Bewunderung
erfüllen muß Nicht umſonſt wertet man den Pleinairiſten
Vermeer heute ebenſo hoch wie den ger Rembrandt ich
lebte eine Stunde der Andacht vor dieſer Leinwand des
Delfter Meiſters
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Handlung ſelbſt ſtrafbar iſt Man hat jetzt u a auRedakteur unſeres Blattes Marckwa v in der e
Zeuge vernommen freilich uneidlich ſo daß er für ſeine
Zengnisverweigerung nicht weiter beläſtigt wurde Aber der
ſelbe wurde im vorigen Jahre vom Amtsgericht in Bank
Oldenburg auf Grund des 8 56 Nr 3 St O unbeeldigt

vernommen als er ſich zur Verfaſſerſchaft eines Artikels be
kannte der gegen den Redakteyr in einem Privatklage Verfahren
zur Anklage ſtand dabei war die Strafbarkelt des Verfaſſers
ſchon wegen Verjährung ausgeſchloſſen Der Teilnahme
wenn auch nicht der ſtrafbaren Teilnahme an dem Gegenſtand
der Unterſuchung bildenden Tat ſind aber der Metteur und
die Setzer unſeres Blattes zweifellos verdächtig

Die Ausführungen des genannten Blattes ſind unbeſtreitbar
richtig Daß Mißſtände vorhanden ſind die das geſamte
Zeitungsweſen aufs ſchwerſte gefährden iſt nicht zu leugnen
Nun hat freilich die Strafprozeßreſorm Kommiſſion eine
Aenderung beſchloſſen Aber dieſe Aenderung iſt nichts als
eine neue Beſeitigung des Jnſtituts der Verantwortlichkeit
des verantwortlichen Redakteurs Der Verantwortliche
ſoll nämlich für den Fall wo er ſich durch Zeugnisausſage
belaſten würde ſein Zeugnis verweigern dürfen Dieſe Art der
Beſeitigung des Zeugniszwanges klingt wie Jronie Denn
nach der Auffaſſung der Preſſe gibt es eben allemal nur
einen Täter und das iſt eben der Verant

wortliche F WDeutſches Keich
Hof und Perſongluachrichten

Der deutſche Kaiſer iſt geſtern abend kurz nach
11 Uhr von Kiel nach Berlin abgereiſt Zur Verabſchiedung
hatten ſich Prinz Heinrich Großadmiral v Koeſter Polizei
präſident v Schröter n a auf dem Bahnhofe eingefunden

Die am 27 Februar in Ausſicht genommenen Aus
zeichnungen werden ſich wie verlautet in engem Rahmen
bewegen und nur ſolche Perſonen betreffen die in dem ab
gelaufenen Vierteljahrhundert dem Kaiſerpaar perſönlich näher
getreten ſind

Das Handelsproviſorinm mit Amerika
Der Geſetzentwurf hat ſolgenden Wortlaut
Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer König

von Preußen uſw verordnen im Namen des Reiché nach
erfolgter Zuſtimmung des Bundesrats und des Reichstages für
die Zeit nach dem 28 Februar 1906 was folgt Der Bundesrat
wird ermächtigt den Erzeugniſſen der Vereinigten Staaten von
Amerika bis zum 30 Juni 1907 diejenigen Zollſätze zu ge
währen welche durch die nachgenaunten Verträge nämlich
Zuſatzvertrag zum Handels und Zollvertrage mit Belgien
vom 6 Dezember 1891 vom 22 Juni 1904 Reichsgeſetzbl
1905 S 599 Zuſatzvertrag zum Handels Zoll und Schiff
fahrtsvertrage mit Jtalien vom 6 Dezember 1891 vom
3 Dezember 1904 Reichsgeſetzblatt 1905 S 413 Zuſatz
vertrag zum Handels und Zollvertrage mit Oeſterreich
Ungarn vom 6 Dezember 1891 vom 25 Januar 1905 Zuſatz
vertrag zu dem Handels und Schiffahrtsvertrage mit Ruß
land vom 10 Februar 1894 vom 28 Juli 1904 Reichsgeſehbl
1905 S 35 Zuſatzvertrag zum Handels Zoll und Schiff
fahrtsvertrage mit Rumänien vom 21 Oktober 1893 vom
8 Oktober 1904 Reichsgeſetzbl 1905 S 253 Zuſatzvertrag
zum Handels und Zollvertrage mit der Schweiz vom
10 Dezember 1891 vom 12 November 1904 Reichsgeſetzbl
1905 S 319 Zuſatzvertrag zum Handels und Zollvertrage mit
Serbien vom 21 Auguſt 1892 vom 29 November 1904 dieſen
Ländern zugeſtanden worden ſind

Dieſes Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündung in Kraft
Die Begründung lautet
Durch Abkommen vom 10 J

der Vereinigten Staaten von Amer
uli 1900 ſind den Erzeugniſſen

t an nähAls ich die Ausſtellung verließ pries ein Straßenhändler
die Heine Nummer einer illuſtrierten Zeitſchrift an
Seltſam er rief ſie jetzt vor dem Hauſe aus in dem der
Vielgeliebte und Vielgeſchmähte einſt gewohnt Denn in
ſeinem dritten Berliner Briefe ſchreibt der Dichter dem Herr
Alfred Kerr vom Tag zu einem Denkmal verhelfen will
Eine Schlange und zwar eine höchſt ſeltene iſt jetzt für

acht Groſchen zu ſehen Nr 24 Unter den Linden Ich be
merke Jhnen bei dieſer Gelegenheit daß ich dort aus
gezogen bin

Die harmloſen Zeiten da der Berliner acht Groſchen aus
gab um eine Schlange zu beäugen ſind vorüber jetzt
erluſtiert er ſich an raſfinierteren Genüſſen Da iſt ganz in
der Nähe von Heines einſtiger Wohnung ein ſogenanntes
weltſtädtiſches Etabliſſement das Lindenkaſino
Wenn die mitternächtige Stunde vorüber iſt und der ehr
ſame Bürger bereits der wohlverdienten Ruhe pflegt erſt
dann erſchließen ſich dieſes Lokales Pforten der Lebewelt zu
ausgelaſſener Luſtbarkeit Und bis um ſechs Uhr morgens
iſt es gaſtlich geöffnet Wenn man einem guten Onkel von
außerhalb das ſündige Berlin in voller Reinkultur zeigen
will ſo geht man mit ihm in dieſes prickelnde Kaſino aus
dem die Göttin der Keuſchheit erbarmungslos verbannt iſt
Es muß darinnen in letzter Zeit gar toll zugegangen ſein
denn die erſchütternde Trauernachricht kurſiert in der jeunesse
dorée daß dem Lokal die Nachtkonzeſſion entzogen und
damit der Lebensfaden abgeſchnitten iſt

Doch dieſe Stätten der Frivolität gleichen der Hydra der
Sage ein Lokal wird geſchloſſen zwei andere erſtehen

Ein ſichtbares Zeichen unſeres demokratiſchen Zeitalters
boten heute die öffentlichen Anſchlagſäulen Neben dem
Plakat mit dem nüchternen Mördergeſicht Hennigs
für deſſen Ergreifung eine hieſige Zeitung eine TauſendmarkBelohnung ausgeſetzt hat prangt die et

anzeige des Königs Wilhelm von W
m Opernhaus in dem er einer Feſtvorſtellung

tgedruckte Verluſt
ürttemberg

beigewohnt
eiiſt ihm ſein ſchönes Opernglas abhanden gekommen



elche durch die in den Jahren 1891 bié 1894 mitv en Sclen Oeſterreich Ungarn Rumänien Rußland
der Schwelz und Serbien abgeſchloſſen Handelsverträge dieſen
Ländern zugeſtanden waren Dieſes Abkommen verliert mit dem
Außerkrafttreten der Zollſätze der genannten Verträge am
i März d J ſeine Grundlage Es iſt daher deutſcherſeits am
29 November v J zum 1 März d J gekündigt worden
Gleichzeitig haben wir uns bereit erkiärt mit den Vereinigten
Siaglen ein nenes Abkommen zz ſchließen das den ver
änderten Verhöltniſſen Rechnung trägt Die Verhandlungen
haben bisher zu keinem Ergebniſſe geführt da die
amerikaniſche Regierung ſich zu einer Stellungnahme zu unſeren
Vorſchlägen noch nicht hat entſchließen können Da aber zu
hoffen iſt daß es ſchließlich doch gelingt eine Verſtändigung zu
erreichen ſo erſcheint es zweckmäßig daß bis zur Bereinbarung
eines neuen Abkommens ein Uebergangsſtadinum geſchaffen
wird daß eine ſietige Fortentwicklung des Verkehrs zwiſchen den
beiden Wirtſchaftsgebieten ſicherſtellt Dies geſchieht am beſten
in der Weiſe daß der bisherige Zuſtand unter Berückſichtigung
der Abänderungen welche die oben genannten Verträge inzwiſchen
erfahren haben einſtweilen aufrechterhalten wird Um dieſes
Ziel zu erreichen bedürfen die Verbündeten Regierungen der
geſetzlichen Ermächtigung den Erzengniſſen der Vereinigten
Staaten die ermäßigten Zollſätze der genannten Verträge für die
im Entwurf angegebene Friſt einzuräumen
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Die vereinigten Vertreter des Zentralverbandesdeutſcher
nduſtrieller der Zentralſtelle für Vorbereitung von
andelsverträgen und des Bundes der Jnduſtriellen haben

olgende Erklärung beſchloſſen
Wir ſprechen unſer Bedauern darüber aus daß durch die
altung der geſetzgebenden Körperſchaften in den Vereinigten
tagten der rechtzeitige Abſchluß eines nenen Handelsvertrages

mit Deutſchland verhindert iſt und daß dadurch die friedlicheu
Handesbeziehungen zwiſchen den beiden Staaten geſährdet
werden Angeſichts dieſer Tatſache hoben die verbündeten
Regierungen dem Reichstage eine Vorlage betreffend die
Regelung des handelspolitiſchen Verhältniſſes zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Staaten gemacht Obwohl dieſe
Vorlage weder den Jntereſſen der geſamten deutſchen
Produktion überhanpt noch insbeſondere denjenigen
der Jnd uſtrie und des Handels entſpricht ſo ſtimmen
wir dennoch dem Abſchluſſe des Provlſoriums zu um durch
dasſelbe die erforderliche Zeit für definitive Beſeitigung des
gegenwärtigen die beiderſeitigen Jntereſſen ſchädigenden Zu
ſtandes zu gewinnen Es iſt vorauszuſetzen daß eine ſolche
Vereinbarung während des Beſtehens eines vorläufigen handels
politiſchen modus vivendi beſſer und mit mehr Ausſicht auf
Erfolg angebahnt werden kann als wenn mit dem
1 März d J ein vertragsloſer Zuſtand oder ein Zoll
krieg Platz griffe

Jm Hinblick darauf daß für die Abwicklung der während
des Proviſorinms entrierten Geſchäfte ein gewiſſer Spiel
raum erforderlich iſt geben wir der Ueberzeugung Ausdruck
daß die Dauer des Proviſoriums dementſprechend keinesfalls
aber über zwei Jahre zu bemeſſen ſei Von der Mehrheit des
Reichstages erwarten wir mit Beſtimmtheit daß ſie in dieſem
Sinne und in richtiger Würdigung der wirtſchaftlichen Jnter
eſſen und Bedürfniſſe des Vaterlandes der Vorlage mit tun
lichſter Beſchlennigung die verfaſſungs mäßige Genehmigung
erteilen wird

Der Verein der Berliner Kaufleute und Jn
duſtriellen nahm bei der Beratung des Handelsproviſoriums
mit den Vereinigten Staaten eine Reſolution an in der es
heißt daß das Proviſorinm obwohl es den Erwartungen des
Handels und der Jnduſtrie wicht entſpreche doch einem ver
tragsloſen Zuſtande oder einem Zollkriege vor
zuziehen ſei

Die Novelle zum Reichsſtempelgeſetz
Der Entwurf betreffend Aenderung einiger Vorſchriften des

Reichsſtempelſetzes iſt dem Reichstage geſtern zugegangen Hinter
S 5 iſt neu einzuſchalten

s 5a Jnſoweit von einer inländiſchen Aktiengeſellſchaft oder
Kommanditgeſellſchaft auf Aktien innerhalb eines Jahres nach
Eintragung der Geſellſchaft ins Handelsregiſter Aktien oder
Aktienanteilſcheine Jnterimsſcheine nicht ausgegeben
werden iſt die im Tarif unter Nr 1a vorgeſehene Stempel
abgabe vom Betrage der Einlagen auf das in Aktien zerlegte
Grundkapital der Geſellſchaft auf Grund einer ſpäteſtens zwei
Wochen nach Ablauf des genannten Zeitraumes bei der Steuer
ſtelle einzureichenden Anmeldung zu entrichten das Gleiche gilt
wenn eine Geſellſchaft der bezeichneten Art das Grundkapital
erhöht und innerhalb eines Jahres nach Eintragung der erfolgten
Erhöhung ins Handelsregiſter die Ausgabe der neuen
Aktien oder Aktienanteilſcheine nicht erfolgt iſt
Zur Entrichtung der Abgabe iſt die Geſellſchaft verpflichtet
Werden von der Geſellſchaft nachträglich Urkunden der gedachten
Art ausgegeben ſo iſt von dieſen in Höhe des gemäß Abſotz 1
verſteuerten Betrages eine Abgabe nicht zu erheben s 5b Sind
bei Einreichung der Anmeldung in dem Falle des 8 5a Abſatz 1
die Einlagen nicht voll bezahlt ſo erfolgt die Verſteuerung nur
nach Maßgabe der geleiſteten Einzahlungen 8 5c Zuwider
handlungen werden mit 50 bis 5000 Mark Geldſtrafe beſtraft
en

Glas das der König wie die Anzeige ausplaudert ganz
beſonders liebt Der ehrliche Finder der es wieder aus
liefert ſoll dafür 50 Mark erhalten Hoffentlich iſt der Appell
der Majeſtät an die Liebenswürdigkeit eines findigen Mitbürgers
von Erfolg begleitet Allem Anſchein nach wird der württem
bergiſche Herrſcher eher zu ſeinem Opernglas kommen als die
Berliner Polizei zum Mörder Hennig Die arme Polizei
wird von eifrigen Mitbürgern nervös gemacht Wieviel
falſche Nachrichten muß ſie auf ihre Richtigkeit unterſuchen

ennig in der Wärmehalle Hennig in Rixdorf Tempelhof
dariendorf Hennig in Frauenkleidern Ob man ihn er

Prn wird Kaum wenn nicht der Verrat der trefflichſte
undesgenoſſe einer jeden Polizei in Aktion tritt
Nicht lange dürfte es währen und der Berliner wird über

Hennig zur Tagesordnung übergehen denn in der Weltſtadt
radelt das Leben Neue Einbrücke verdrängen die alten
z der vergangenen Woche waren die ſechs tauſend

grarier des Bundes der Landwirte die Helden des
Reſte und der Nacht Sie überfluteten die Theater
Reſtaurants Variétés und Ballſäke Heute hat man ſie
bereits vergeſſen Nur die vierzigtauſend Ruſſen
bilden den ruhenden Pol in der Erſcheinungen Flucht man
trägt ihnen in der weitgehendſten Weiſe Rechnung Eine

Berliner in ruſſiſcher Sprache übermittelt ihuen
die neueſten Nachrichten aus der Heimat das Moskauer
Künſtleriſche Theater wird auf der famoſen Bühne

des Herrn Ferdinand Vonn dreißig Vorſtellungen geben
und außerdem ſpielen zwei Berliner Bühnen ruſſiſche
Autoren das Kleine Theater Gorkis Der es Theſen
ſtück Kinder der Sonne und das Schiller Theater
des Nordens Tolſtois erſchütternde Tragödie Die Macht

der Finſternis Dieſes Drama der Roheit der Leiden
ſchaften und des gequälten Gewiſſens wirkte wiederum mit
elementarer Gewalt und das Schiller Theater bot damit
einen Kunſtgenuß den man in vielen erſten Berliner Thealern
gar ſchmerzlich entbehrt Julius Knopf

Jn einem Artlkel 2 ſchlägt der Entwurf vor die Nummern 1
und 2 der Spalte 4 Berechuung der Stempelabgabe dahin zu
ändern daß als Einheit für die Berechnung der Abgabe
der Betrag von 20 und 25 Mark zugrunde gelegt wird
und überſchießende Bruchteile nur dann zur Verſtenerung
kommen wenn ſie den Betrag von 1 Mark erreichen
Nummer 4a des Tarifes wird dahin geändert daß
der Stempel für Kauf und Anſchaffungsgeſchäfte über
Renten und Schuldverſchreibungen des Reichs und
der Bundesſtaaten von bisher o auf 20 vom Tauſend
herabgeſetzt wird Weiter finden für den Arbitrage
verkehr einige Ermäßigungen ſtatt und zwar ſoll die
Abgabe zugunſten des Arbitrierenden auf 50 Prozent des gegen
wärtigen Betrages alſo auf vom Tauſend und bei Ge
ſchäften der Tarifnummer 44a 1 auf o für jedes der beiden
zuſammengehörigen Geſchäfte ermäßigt werden Die Erſtattung
bemißt ſich daher bei einem Stempetſatze von e quf so vom
Taufend von 27,0 auf 40 von 10 auf /10 Für Koſtgeſchäfte
über Werte auf welche fich dieſer Verkehr zu erſtrecken pflegt
wird der Stempel auf die Häifte des Satzes feſtgeſetzt Be
treffend Befreinngen iſt zu Nummer 4 des Tarifs hinzuzufügen
5 Für Kauf oder ſonſtige Anſchoffungsgeſchäfte über unverzins
liche Schatzanweiſungen Jn Spalte 4 der Nummer 4 An
ſchaffungsgeſchäfte für Stagtspapiere iſt zu ſetzen Zu 4a 1
5 Pfennig zu 4a 2 20 Pfennig zu 4a 3 1 Mark zu 44 4
30 Pfennig zu 4a 5 20 Pfennig ſür je 1000 Mark Jn 8 9 ſoll
die Vorſchriſt wonoch der für Entrichtung der Abgabe zunächſt
Verpflichtete die Schlußnote über das abgabepflichtige Geſchäſt
am Tage des Geſchäftsabſchluſſes ausſtellen ſoll
dahin geändert werden daß die Ausſtellung erſt drei Tage ſpäter
zu erfolgen braucht Neun einzuſchalten iſt 8 42a Der
Anſpruch auf Zahlung der Abgaben unterliegt der Verjährung
Verjährungsfriſt beträgt fünf Jahre Die Verjährung beginnt
in dem Falle des 8 1 Abſotz 1 mit dem Schluſſe des Jahres in
dem die Vorlegung der Wertpapiere bei der Steuerſtelle erfolgt
ſonſt mit dem Schluſſe des Jahres in dem der Anſpruch fällig wird
Die Verjährung wird unterbrochen durch eine an den Zahlungs
pflichtigen erlaſſene Aufforderung zur Zahlung oder durch Bewilligung einer von ihm nachgefuchten Stundung

Land wirtſchaftliche Fleiſchverſorgungs
Genoſſenſchaft

Die Errichtung eines Schlachthofes durch eine landwirt
ſchaftliche Genoſſenſchaft in der Nähe der Stadt Hannover
wahrſcheinlich in Pattenſen wird dem Hann Cour zufolge
nach einer Erklärung der Landwirtſchaftskammer demnächſt zur
Tatſache werden Das Fleiſch ſoll in großen Kühlwagen durch
die Straßenbahn zugeführt werden Ferner will die Genoſſen
ſchaft eigene Läden in der Stadt Hannover ein
richten Bei der Genoſſenſchaft welche dieſe Pläne ausführen
ſoll iſt mit einer Beteiligung von 5000 Landwirten gerechnet

Parlamentariſches
Die Kommiſſion des Reichstages für den Geſetzentwurf

über den Privatverſicherungsvertrag erledigte geſtern
den Reſt des erſten Teiles des zweiten Abſchnitts Vorſchriften
für die geſamte Schadenverſicherung und vom zweiten Teil der
die Feuerverſicherung betrifft die 88 81 86

Die Nationallib Korr ſchreibt Die Köln Ztag brachte
jüngſt einen Artikel welcher eine ſcharfe Kritik an die Rede
des Abg Hagemann anlegt Gegenüber anderen Mnut
maßungen werden wir um die Mitteilung erſucht daß dieſer
Artikel nicht aus parlamentariſchen Kreiſen herrührt Die Aus
laſſungen der Köln Ztag beruhen zum Teil auf mißverftänd
licher Auffaſſung der Ausſührungen des Abg Hagemann

Hhyniene und Medizinalweſen

Unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr Förſter iſt
in Berlin eine Zentralſtelle für das Rettungsweſen an
Binnen und Küſtengewäſſern gebildet worden

Heer und Flotte
Es ſteht nunmehr feſt daß Generalleutnant v Trotha

kein Truppenkommando übernimmt ſondern mit Beendigung
ſeines Urlonbs in den Ruheſtand tritt

Deutſcher Handelstag
IV

Nächſter Gegenſtand der Tagesordnung war die Reform
der Perſonentarife Der Berichterſtatter empfiehlt die
vom Ausſchuß vorgelegte Erklärung die für die WVetriebsmittel
gemeinſchaft und die Vereinfachung und Vereinheitlichung der
Perſonentarife eintritt und zu letzterer noch einige Wünſche vor
bringt Nach kurzer Beſprechung wird die Erklärung an
genommen Daraufſpricht Kommerzienrat Zuckſchwerdt Magdeburg
über die Beſten erung der Geſellſchaften m b H Er
empfiehlt dem Handelstag ſich gegen dieſe Beſtenernung zu er
klären Nach kurzer Diskuſſion beſchließt der Handelstag in dieſem
Sinne Der Präſident des Handelstages Stadtrat Kaempf
Berlin ſpricht ſchließlich über den Wechſelproteſt und macht
einige Vorſchläge für die Ausgeſtaltung denen der Handelstag
zuſtimmt Zum Schluß werden noch die Wahlen zum Aus
ſchuß vollzogen Es werden gewählt a bis zur nächſten
ordentlichen Vollverſammlung Wilhelmy Görlitz b bis zur zweit
nächſten ordentlichen Vollverſammlung die Herren Barthels
Barmen Beckmann Solingen Kraemer Sonneberg Gätcke Altono
Jüdel Braunſchweig v Pflanm Stuttgart Schlumberger Mül
hanſen Schoch Hildesheim Sevffardt Krefeld Canthal Hanau
Delins Aachen und Scheidtweiler Oberhauſen Darauf wird der
Handelstag geſchloſſen

Auskand
Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus

Das Abgeordnetenhaus begann am Montag die Debatte über
die Jnterpellationsbe antwortung betreffend die ungariſche
Frage Sämtliche Redner betonten die gegenwärtige Lage
dringe zur Reuregelung des Verhältniſſes mit Ungarn ſie
betonten ferner die Trennung der Armee die zu verhindern das
Parlament ein Mittel habe hätte die unbedingte Konſequenz
daß die ungariſche Armee von Ungarn vollſtändig erhalten werden
müßte Abgeordneter Scheicher erklärte die Grundbedingung
flir den Beſtand der Monarchie ſei die Umgeſtaltung der beider
ſeitigen Staaten im Sinne der Gleichberechtigung aller
Nationalitäten Abgeordneter Ellenbogen trat für
die vollſtändige politiſche h r beider Staaten ein
behufs Neuregelung der wirtſchaftlichen Angelegenheiten Die
Beratung wurde hierauf abgebrochen

Jn der am Dienstag fortgeſetzten Debatte kam der Miniſter
präſident auf die Montagsdebatte zurück und erklärte man
rufe immer die Regierung zum Schutze der öſterreichiſchen
Jntereſſen an ohne daß ihr bisher die geringſte Verletzung
derſelben nachgewiefen oder ein beſtimmter konkreter Vorſchlag
gemacht worden wäre Unterbrechung ſeitens der Alldentſchen
Den Alldentſchen gegenüber erklärte der Miniſterpräſident ſie
ſeien das wolle er ſagen trotz der ungeheueren Kluft die
ihn in ſeinen politiſchen Anſchanmngen von den Alldeutſchen
trennt die einzige Partei welche Konſequenz in ihrert zeige aber dieſe Tendenz der Alldentſchen gehe
nach keiner anderen Richtung als nach der Zertrümme
rung der Monarchie r Belfall WiderſpruchSchließlich erklärte der Miniſterpräſident er ſei zu der Er
klärung ermächtlgt daß der öſterreichiſchen Legeslative hiu
ſichtlich der gemeinſamen Angelegenheiten der ihr
geſetzlich zuſtehende Einfluß in vollem Umfange gewahrt bleiben

wird Der Reichstag hat daher nicht zuſeitige Verfügungen welche unſere Sietegen an durch ein
vor vollendete Tatſachen geſtellt zu werden Zuſtimm könnten
bin weiter ermächtigt zu erklären daß an den erprobten J
lagen der gemeinſamen Armee die ihten rund
Stützvnnkt in dem durch die Geſetze dem oberſten g ichtioſien
zuſtehenden ausſchließlichen Rechte auf ein heit liche ges
und Führung und durch alle Anordnungen über
Organiſation der gemeinſamen Armee findet keine Aen
eintreten wird Beifall Das wird insbeſondere
ziehung auf die Komrmando und Dienſt ſprache der n
ſamen Armee der Fall ſein Nachdem Abg Dr Kra n
in längerer Rede heftige Angriffe gegen Deutſchland e
hatte erklärte Dr Menger er wünſche als Anhänge
durch die Erkenntnis der engſten Jntereſſen Oeſterreich
Deutſchlands auf wirtſchaftlicher Grundlage enſſtandenen
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niſſes beider Staaten in beiden Ländern eine Politik dec
richtigen Einverſtändniſſes Abg Dr Bärnreither taus für die auswärtigen Beziehungen ſei es Not wendigkeit kke
ſtabile und loyole Politik auf Grund des Bündnisvertre e
verfolgen Niemand denke heute daran Oeſterreich in Abe u
zu verwickeln wie auch Oeſterreich nicht daran denke ſich
ſolche verwickeln zu laſſen Auch für den Miniſter des 9 in
wärtigen ſei es ſchwer äußere Politik in großem Stile zum r
bei den traurigen Zuſtänden hüben und drüben Man möge a
im Jnnern Ordnung ſchaffen Beifall Abg Freiherr vo
Morſey ſprach ſich ebenfalls für Aufrechterhaltung des Bündyſe
verhältniſſes zum Dentſchen Reiche aus Abg Schön er
erklärte die Alldeutſchen ſeien für die Trennung von Ungar
jedoch nur im Wege einer Verſtändigung mit dem ungariſg e
Reichstage Darauf wurde die Debatte geſchloſſen und n

Sitzung auf Mittwoch vertagt e
Die Kriſis in Ungarn

Der leitende Ausſchuß der Koalition beſchloß daß die Mit
glieder zu der für heute anberaumten Sitzung des 9
geordnetenhauſes nicht erſcheinen ſollen da die Militärgewalt
das Parlamentsgebäude abgeſperrt und erklärt hat daß die Ab
haltung der Sitzung verhindert werden würde m

7

Miniſterpräſident Fejervary erklärte einer Deputation von
Wählern die Regierung werde ihr beſonderes Augenmerk der
Hebung der wirtſchaftlichen Lage und der Förderung von
Handel und Jndnſtrie zuwenden die unter der politiſchen
Agitation zu leiden gehabt hätten Die Nation habe in früheren
Zeiten ſich oſt gegen Angriffe auf ihre Verfaſſung verteidigen
müſſen die koallerten Parteien hätten aber jetzt ohne jeden
Grund die durch die Verfaſſung gewährleiſteten Rechte des
Königs angetaſtet Bei dieſer falſchen Politik habe die
Koalition auch beharrt als ſie wahrnehmen konnte daß ein
Einlenken notwendig ſei wenn das Land nicht in eine Krſſe
geſtürzt werden ſollte deren Ende unabſehbar war

7

Von den tſchechiſch radikalen Abgeordneten in Prag wurde
folgendes Telegromm aus Prag an Koſſuth in Budapeſt ge
ſandt Wir begrüßen die ungariſche Nation an dem den
würdigen Tage des Kampfes gegen den Abſolntismus Die von
den Germanen geknechteten Tſchechen begrüßen die Koalition
voll Sympathie Wenn man den öſterreichiſchen Stagt
aufrecht erhalten will muß der Abſolutismus vernichtet werden
Klofac Baxa Sobotka Cerny Freſl Sehnab

Eine Jnterpellation über den Konugoſtaat
Aus Brüſſel wird unterm 20 Februar gemeldet Die

belgiſche Deputiertenkammer und die Tribünen ſind ſtark beſetzt
Van der Velde Sozialiſt entwickelt ſeine Jnterpellation
über den Kongoſtggt Redner verwahrt ſich dagegen den Gegen
ſtand der Erörterung zu einer Parteifrage zu machen Es
handle ſich lediglich darum ob die gegenwärtige Verwaltungs
methode des Kongoſtaates dem Jntereſſe Belgiens zuwiderlaufe
Nicht nur in England ſondern überall in der Welt hätten ſich
Stimmen erhoben gegen die unmenſchliche Ansbentung des
Regers am Kongo Der Bericht des Unterſuchungsausſchuſſes
habe die Richtigkeit der bisherigen Anklagen beſtätigt Der im
Kongoſtaate vollbrachten Erſchließung ſei Anerkennung zu zollen
aber von jenen die dieſelbe betrieben ſeien Maßnahmen des
Schutzes und der Ziviliſation zu verlangen Die Verwaltunge
form ſei jedoch auf Landranb und Zwangsarbeit gegründet
Redner wendet ſich heftig gegen die Fronen Das Syſtem derZwanglieferungen ſtachele die Eingeborenen zum Wider
ſtande auf Die eingeborenen Wächter verſähen ihren Dienſt
in der brutalſten Weiſe Redner führt zahlreiche Stellen aus
dem Berichte des Unterſuchungsausſchuſſes zur Unterſtützung
ſeiner Behanpinngen auf und erklärt der Kongoſtaat habe
den Sklavenhandel wieder geſtattet um Polizeimannſchaften zu
erhalten aber die ſchwarze Bande bätte ſchnell begriffen
daß es angenehmer ſei Jäger zu ſein als Wild und
ſei von ſelbſt zur Polizeitruppe gekommen Der Kongoſtaat
ſei verantwortlich für das Ausbentungsſhſtem deſſen Haupt
ſtütze der Staat ſelbſt die konzefſionierten
Geſellſchaften und die Krondomänen ſeien
Redner wirft dem Kongoſtaat vor daß er ein Preßbureau unter
halte das Zeitungen und Journaliſten beſteche und
von einem Brüſſeler Richter geleitet werde Statt dem Kongo
budget zuzufließen würden die Gelder der Krondomänen für
Luxusansgaben verwendet Der Kongoſtaat nehme ſeine Zu
flucht zu Ankeihen deren jetzige Höhe 130 Millionen betroge
und die Belgien eines Tages zurückzahlen müſſe Redner
verlieſt Kundgebungen welche engliſche und awmerikantſche
Miſſionare an ihn gerichtet hätten und ſpricht die Hoffnung aus
daß dieſe nicht vergeblich ſein möchten Belgien das die Berliner
Akte unteuzeichnet habe habe das Recht den Kongoſtagt zu
übernehmen ſei alſo nicht machtlos Redner empfiehlt eine
parlamentariſche Unterſuchung über die Organiſation
der Kolonie im Falle der Angliederung au Belgien

Der Miniſter des Aeußeren Baron de Faveranu erwiderh
der Jnterpellant ſchließe ſich dem elenden Verleumdungs
feidzuge in dem Augenblicke an wo der Unterſuchungs
ausſchuß ſich dahin ausgeſprochen habe daß der Kongoſtaat den
Willen zeigte Reformen vorzunehmen und volles Licht zu ver
breiten Seibſt entſchiedene Gegner des Kongoſtaates hätten der
Unparteilichkeit des Unterſuchungsausſchuſſes Gerechtigkeit wider
fahren laſſen welcher erklärt habe daß der Kongoſtoat der
großes Werk vollbracht habe Hinſichtlich der Preſſe meint 7
Miniſter daß es eine patriotiſche Tat ſei das Land gegen Wie
griffe des Anslandes zu verteidigen Der Miniſter beſtreitet d
Richtigkeit der vom Jnterpellanten gegebenen Ziffern und reß
rhe rn wß Preſſe zum Nutzen des Auslande
geführten VerleumdungsfeldzugHierauf wird die Fortſetzung der Debatte auf Dienstag
vertagt

Eine Botſchaft des Präſidenten Fallières
J der franzöſiſchen Deputterteukammer verlas Miniſo

präſident Rou vier geſtern nachfolgende Votſchaſt des Prä
denten Fallières

Jndem die Nationalverſammlung mir das erſte Amt J
Republik übertkrug von dem der große Bürger mit ſo edn
Einfachheit zurücktritt um dem Wunſche der Verfaſſung
enlſprechen und den die öffentliche Meinung in ſeiner Zur
gezogenheit mit ihren Sympathien und ihrem Danke nen
wird legte ſie mir Verpflichtungen und Verantwortlich Vie
auf deren Schwere und Ausdehnung ich mir nicht verhot
Um meine Angabe zu erleichtern appelliere ich an vie daß
wirkung aller Republikaner ohne übrigens zu veroeſſehhperen
wenn man mit Männern ſeiner Partel regiert dies im b
Jntereſſe der Nation geſchieht und daß man allen ohne Untel
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ſchied der Abſtanmmung und des politiſchen Glaubens den
Schutz ſämtlicher Rechte und die Gewährleiſtung aller Frei
heiten ſchuldet Die Wahl des neuen Staatsoberhauptes hat
ch wie wohl noch in Aller Gedächtnis iſt mit einer Würde

und Ruhe vollzogen die nicht nur in Frankreich ſondern auch
über unſere Grenzen hinaus Beachtung gefunden haben
Man hat hierin überall den unzweifelhaften Bewels für
den Fortſchritt unſerer politiſchen Sitten und eine
glänzende Kundgebung für die Feſtigkeit des Regimes ge
ſehen dem viel ſchwerere Veweiſe nicht erſpart ge
weſen waren das aber nach fünfunddreißig Jahren ſeines
Beſtehens und welches Regime hat nach der Revolution
eine annähernd ſo lange Dauer aufzuweiſen trotz allem
heute noch ebenſo lebenskräſtig und voller Verſprechungen iſt
wie je zuvor Entſprechen Sie dem Vertrauen und den Ge
beten des Landes indem Sie ihre Bemühungen vereinen um
für ſeine Sicherhelt ſeine Größe und ſeine Zukunft zu wirken
Als ergebene Hüterin unſerer Einrichtungen und Geſetze lebt
die Armee der Ehre und der Uneigennützigkeit und nichts
wird ſie in der Erfüllung ihrer heiligſten Pflicht der Vor
bereitung für die Verteidigung ihres Landes und ihrer
Fohne ſtören Wenn auch jeder Gedanke fern liegt daß ihre
Stärke eine Drohung gegen irgend jemand bedenten ſoll
ſo darf doch niemand an ihre Verminderung denken da He
das ſicherſte Unterpfand für die Erhaltung des Friedens
bildet Jn ihrer auswärtigen Politik die von
Grodheit Erleuchtung und Mäßigung nicht minder aber
auch von Feſtigkeit geleitet wird gibt da nicht die
Republik in ihrer andauernden Treuekgegen ihre Freunde und
Verbündeten ein Beiſpiel um welchen Preis ſie herzliche Be
ziehnungen mit allen Mächten zu erhalten ſucht Jm Jnnern
wo die öffentliche Ordnung auf dem unantaſtbaren Grundſatze
des Gehorſams gegenber dem Geſetz beruht wird der gütige
Genius Frankreichs nach wie vor die regelrechte Entwickelung
des Handels der Jnduſtrie und des Ackerbaues
fördern er wird nicht nachlaſſen mit ſeinem verjüngenden
Hauch die Wiſſenſchaften und Künſte die gleichſam ein
Schmuck der Republik ſind zu beleben Die Demokratie die
ebenſowenig wie wir ein politiſches Zurückgehen will wird
ohne Ungeduld die Abſtimmung über die geſetzgeberiſchen
Maßnahmen erwarten deren Beratung heute oder morgen
an Sie herantriti und deren verſchiedene Anwendungen
eines Tages den wir nahe herbeiwünſchen ebenſoviele
grundlegende Elemente des ſozialen Friedens ſein
werden Die große Bewegung der Solidarität die nach
und nach in alle Schichten der Geſellſchaft drang wandte auch
die vom Glück Enterbten der leidenſchaftlichen Sorge der Ver
treter des Landes zu Jn der Welt der Arbeit die unſer
Schulunterricht von der Knechtſchaft der Unwiſſenheit
befreit hat und bei der die Erziehung den Charakter und das
Gefühl für individ nellen Stolz gefeſtigt hat wird man
nicht unewpſänglich ſein für die Jnitiativmaßnahmen die
gleichzeitig ſowohl für Jhre weiſe Vorausſicht wie für Jhr
tiefgehendes Gerechtigkeitsgeſühl Zeugnis ablegen Der Augen
blick iſt nicht fern wo man überall begreifen wird daß in
einem Lande mit allgemeinem Stimmrecht unter einer Regie
rung der Freiheit man lediglich auf dem Wege der Vernunſt
des guten Rechts und der Billigkeit zur Harmonie der Jnter
eſſen in einer mora liſchen Einheit der Nation ge
langen wird Bis dahin wollen wir als treue Diener der
Demokratie ohne Unterlaß daran arbeiten die Menſchheit
immer beſſer zu machen mit immer tiefer gehendem öffentlichen
Gewiſſen und wir wollen uns in Treue weiter widmen der
Sache des Fortſchritts und dem Kultus des Vaterlandes
Alle Sätze der Botſchaft wurden von der Linken mit warmem

Beifall begrüßt beſonders der Sotz der alle Republikaner zur
Mitarbeit auffordert ferner der Satz der die Feſtigkeit des
jetzigen Regierungsſyſtems konſtatiert der auf die Verteidigung
des Landes und ſeiner Fahne bezügliche Satz der feſtſtellt daß
die Beziehungen Frankreichs zu allen Ländern gute ſind und der
Sotz der von dem dem Geſetze geſchuldeten Gehorſam ſpricht
Die Rechte hörte die Botſchaft ſchweigend an Nachdem die
Botſchaft verleſen war nahm das Haus die Beſprechung der
Juterpellation Rouanet betreffend die Verhältniſſe in
Franzöſiſch Kongo wieder auf n

Ronganet ſpricht in der Deputiertenkammer von den
Grauſamkeiten die im Jahre 1903 am Kongo begangen worden
ſelen er behauptet daß in einer Gegend 20,000 bis 30,000
Eingeborene niedergemacht worden ſeien Er führt verſchiedene
Vorgänge an für welche er die Verantwortlichkeit dem
Gouverneur Gentil zuſchreibt Er greift die Politik Gentils
lebhaft an und macht es dem Kolonialminiſter Clémentel zum

Vorwurf ihn zu ſtützen Der Kolonialminiſter Clémentel gibt
Erklärungen zu einigen von den Vorrednern angeführten Vor
gängen Ronanet ſchließt mit einem Angriff auf die kon
zeſſionierten Geſellſchaften und fordert die Ver
öffentlichung aller Urkunden des Berichts Brazzas

Die Marokko Konfereunz
Der Herzog von Almodovar erklärte Wir werden zu

nächſt ſtatt der Enteignungsfrage die Bankfrage erörtern
das wird wohl eine Woche dauern dann kommen wir zur
Polizeifrage Trotz des heutigen Zwieſpaltes über dieſen
Punkt braucht man noch nicht auf den Abbruch der Konferenz
zu ließen Dennoch verhehle ich nicht daß ich faſt keine
d s auf den von uns allen ſo lebhaſt gewünſchten Ausgang

Die Wirren in Nuſzland
Jn Cherſon wurde in der Griechiſchen Straße eine

Boömbenfabrik entdeckt Es wurde eine fertige Bombe ge

Mohair Faconné r
Reinwollen Chevio
Grèpe Mohair doppeithre

Reinw Kammgarnstoffe
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Schwarze Kleiderstoffe
Mtr 00 bis 65 Pf

doppelthr Ntr 50 bis 75 Pf
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funden und ſerner waren neun Vomben vorhanden die noch nicht
mit Exvloſivſtoffen gefüllt waren Jm Zuſammenhang mit derEntdeckung wurde ein kürzlich in Cherſon eingetroffener Jude
verhaftet

Jn Aſchabad wurde in der vergangenen Woche während des
Beiramfeſtes der General Dſchuravek ſamt ſeiner Diener
ſchaft ermordet Eingeborene ſagen daß es ſich um einen
perſönlichen Racheakt handle

Aufſtand in Nigerig
Aus Lagos meldet das Bureau Reuter Zwei Kompagnien

engliſcher Truppen mit 300 Trägern gehen nach dem Norden
von Nigeria um bei der Unterdrückung des in Sokoto aus
gebrochenen Aufſtandes Hilfe zu leiſten wo eine Kompagnle
Truppen und 5 Offiziere von Fanatikern getötet wurden Wie
das Reuterſche Burean erſfährt hat das britiſche Kolonialamt
von einem hohen Beamten Nigerias ein Telegramm erhalten
das das Gerücht übermittelt es ſeien in der Nähe von Sokoto
drei engliſche Offiziere getötet und ein Arzt ver
wundet worden Aus anderen Quellen vernimmt das genannte
Bureau daß die gewöhnliche Garniſon Sokotos nur eine Ab
teilung Jnfanterke des nigerkſſchen Regiments und eine Kom
pagnie berittener Jnfanterie mit einem Maximgeſchütz
umfaßt Es beſtehe Grund zu der Annahme daß die Bewegung
einen religiöſen Charakter habe

Der Fremdenhaſt in China
Obwohl die japa niſche Regierung die in Amerika an

ſcheinend gehegten Befürchtungen eines neuen Volksausbruches
gegen die Fremden in China gegenwärtig nicht teilt ſoll ſie
dennoch auf amtlichem Wege die Aufmerkſamkeit der
chineſiſchen Regierung auf die Ratſamkeit von Vor
ſichtsmaß regeln gegen die Entwicklung etwaiger Fremden
hetzen gelenkt haben

Das Bureau Renter ſtellt feſt daß in Peking keinerlei Be
unruhigung herrſcht bezüglich der angeblichen Feindſeligkeit der
Chineſen gegen die Fremden wegen der im Auslande Beſorgniſſe
gehegt werden Sämtliche fremden Geſandten ſeien überein
ſtimmend der Meinung daß die Pekinger Beamten ſowie die
Bevölkerung den Fremden perſönlich niemals freundlicher geſinnt
waren als gegenwärtig Jn Nordchina beſteht keine fremden
feindliche Bewegung die zu Feindfeligkeiten führen könnte Die
Unruhen in Kanton und Shanghai ſind in Peking nicht geſpürt
worden Aus der Provinz Honan verlautet daß Mitglieder der

Großen Meſſer Geſellſchaft eine Anzahl chineſiſcher Katholiken
infolge örtlicher Streitigkeiten getötet haben

Frankreich
Der natlonaliſtiſche Deputierte des erſten Pariſer Bezirkes

Archdeakon der beim Wettrennen in Auteuil vom Schlage
getroffon wurde iſt geſtern nachmittag geſtorben

Der Präſident Fallières empfing geſtern nachmittag das
diplomatiſche Korps Der italieniſche Botſchafter Graf
Torntelli beglückwünſchte ihn in einer herzlichen Anſprache
zu ſeiner Wahl Follières dankte indem er ſeiner beſonderen
Freunde Ausdruck verlieh in nene und intimere Beziehungen
zu dem diplomatiſchen Korps zu treten Um 6 Uhr verließen
die Diplomaten den Elyſée Palaſt

Präſident Fallières führte geſtern zum erſtenmal den
Vorſitz im Miniſterrate er begrüßte zunächſt die Miniſter
und gab dem Wunſche Ausdruck daß deren Zuſammenarbeiten
mit ihm glückbringend für Frankreich und die Republik ſein
möge Sodann las Fallières eine Botſchaft die nachmittags
dem Parlament mitgeteilt werden wird Ronvier machte ſodann
Mitteilungen über den Gang der Verhandlungen auf der
Konferenz in Algeciras Hierauf wurden die Wahlen
zur Deputiertenkamm er auf den 29 April und die Stich
wahlen auf den 13 Mai feſtgeſetzt Loubet wurde zum Mit
glied des Oberſten Ackerbaurats ernannt Finanzminiſter
Merlou gab davon Kenntnis daß die Ansgaben die aus dem
Altersverſorgungsgeſetz ſich ergeben während der erſten zehn
Jahre ſich auf etwa 270 Millionen und in den folgenden
Jahren ſich auf 150 Millionen belaufen werden

Türkei
Die Einführung der dreiprozentigen Zollerhöhnng

iſt vorläufig nicht durchführbar Die Einführung iſt nur dann
möglich wenn die Zuſtimmung aller Großmächte vorliegt und
ſomit die Zollerhöhung allgemeine Anwendung findet

Vereinigte Stanten von Amerika
Das Subkomitee des Ausſchuſſes des Repräſentantenhaufes für

den zwiſchenſtaatlichen und ausländiſchen Handel hat beſchloſſen
dem Kongreß eine Reſolution zu unterbreiten wonach die
Jnterſtate Commerce Commiſſion beauftragt werden ſoll eine
Unterſuchung über die behauptete Monopoliſfierung von
Oel und Kohle durch eine Ringbildung von Eiſenbahn und

anderen Geſellſchaften anzuſtellen
Wie der Frankf Ztg aus New York gemeldet wird hat das

Bundesobergericht entſchieden daß die Eiſenbahnen für ihr
eigenes Produkt die gleichen Fracht raten berechnen müſſen
wie für unabhängige Produzenten

Japan
Der Kaiſer von Japan empfing geſtern den Prinzen

Arthur von Connaught in feierlicher Audienz der ihm
den von König Eduard verliehenen Hoſenbandorden überreichte
Der Kaiſer ſtattete ſpäter dem Prinzen einen Beſuch ab und
brachte zum Ausdruck wie hohen Wert er auf ein Zeichen der
Freundſchaft und der Zuneigung des Königs Eduard lege

v J

Provinzialnachrichten
Delitzſch 21 Febr Jn Südafrika geſtorben Nach

einer Meldung aus Windhuk iſt der am 30 April 1883 hier ge
borene Sanitätsunteroffizler Wilhelm Wolsdorff früher im
Jnfanterie Regiment Nr 24 am 15 Februar im Lazarett
Swokopmund an Ruhr und Leberabſzeß geſtorben

Löbejün 21 Fehr Einbruch In der Nacht zum 16 wurde
a Kontor der Grohmannſchen Dampfziegelei in Nauendorf ein
Einbruchsdiebſtahl ausgeführt Die Vnlte und die Kommode
wurden aufgebrochen und alles durchſucht Den Dieben ſind
etwa 3,60 M Kleingeld 12 22 und Pfeunfgſtücke und für
80 Pf 5 und 10 Pfg Vriefmarken in die Hände gefallen Vor
der Hand fehlt noch jede Spur von den Dieben

Wittenberg 21 Febr Uebe rfahren Als am Sonn
abend gegen Abend der Gaſtwirt Richter aus Grabo anf der
Heimfahrt von hier aus begriffen war trat kurz vor Grabo ein
Pferd über den Zugſtrang Herr Richter hielt darum an und
brachte das Geſchirr in Ordnung während er den Wagen
wieder beſteigen wollte zogen die Pferde plötzlich an und
brachten durch den entſtandenen Nuck ihren Herrn zu Falle der
dabei überfahren wurde und einen Bruch des ünken Beines
unterhalb des Knies erlitt Der Verunglückte wurde dem
Panl Gerhardt Stift zugeführt

Perſonal Nachrichten Der Charakter als Profeſſor wurde
verliehen den Oberlehrern Albrecht Tiemann Dr Robert Sſchan nnd
Panl Dett o vom Domgymnaſium in Magdeburg Dr Hug Stier und
Ernſt Brey vom König Wilbelms Gymnaſium in Magdeburg Dr Ferdinand
Kemſies von der Realſchnle in Weißenſee Richard Hiidebrandt und
Dr Karl Schlakwerder vom Pädagoginm zum Kloſter Unſer Lieben
Frauen in Magdeburg Emil Bode Dr Edmund Köcher und EnſtavMiatt he s von der Realſchule in Magdeburg Dr Karl Rohrbach vom Dom
gymnaſinm in Merſeburg Otto Günzer vom Realgymnaſinm in Magdeburg
Reinhard Meyer von der Gnerickeſchule Oberrealſchule nebſt Realgymnaſinm
in Magdeburg Heinrich Hin tze von der Realſchule in Gardelegen Dr Max
Schwarze vom Melanchthen Gymnaſinm in Wittenberg Karl v Lillje
ſt r öm vom Realgymnaſinm in Oſterode a Hermann Wolt mann von
der Realſchule in Oſchersleben Kaſimir Sta wicki vom Gymnaſinmin in
Heiligenſtadt Friedrich Bühring vom Gymnaſinm in Wernigerode Dr Erich
Spangenberg von der Kloſterſchule in Roßleben Guſtav Eugel von der
Realſchule in Seehanſen Dr Karl Wilke und Cruſt e chröter von der
Oberrealſchule in Weißenfels Dr Wilhelm Thon von der in der Entwicklung
begriffenen Oberrealſchule in Bitterfeld Guſtav Grün in g vom Gymnaſium in
Quedlinburg Panl Kan zo w vom Gymnaſium in Erfürt Wilhelm Apel
vom Realgymnaſium in Nordhanſen Hermann Blume vom Realgymnaſinm
in Magdeburg Dr Karl Kranth vom Realgymnaſinm in Erfurt

Deſſaun 21 Febr Geheimrat Ackermann Am
Montag abend ſtarb hier der Landgerichtsdirektor a Ge
heimer Ober Jnſtizrat Friedrich Ackermann im faſt
vollendeten 81 Lebensjahre

Braunſchweig 21 Febr Turninſpektor Hermann f
Geſtern nachmittag ſtarb hier der herzogl Turninſpektor Auguſt
Hermann im 70 Lebensjahre Hermann hat ſich in weiten
Kreiſen durch ſeine turneriſche Wirkſamkeit namentlich auf dem
Gebiete der Volks und Jngendſpiele hervorgetan

Rudolſtadt 21 Febr Selbſtmord Vor einigen Tagen
wurde hier die Leiche eines jungen Mädchens aus der Saale
gezogen Jn der Leiche erkannte man die 17jährige Tochter des
Fahrradhändlers H Es ſcheint als ob das hübſche Mädchen
aus Aerger über eine väterliche Strafe die einer Liebesgeſchichte
wegen erfolgt war in den Tod gegangen iſt Da man die
Leiche nicht finden konnte wurde wie die Greizer Ztg meldet
ein Spürhund verwendet Man hatte dem Hunde das Taſchen
tuch an die Naſe gehalten Nach 20 Minuten war die Spur
entdeckt und die Leiche wurde gefunden

Dresden 21 Febr Der älteſte Offizier der ſächſi
ſchen Arwee Major a D Fehr v Kochtitzky trat geſtern
in ſein 90 Lebensjahr ein Der Jubilar iſt kö perlich und
geiſtig wohl und nimmt an den Vorkommniſſen des läglichen
Lebens regen Anteil Er iſt der letzte der Freiherrey von
Kochtitzky die 200 Jahre lang der ſächſiſchen Armee ohne Unter
brechung angehörten

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 2 Beilage

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichman n fir

den lokalen Teil Erich Beuthner ſür Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker,
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
n

Diebestekisenquelle
für Blutarme und Schwache

Lübeck Ludwigſtr 22 4 September 1905 Jhr Bioſon iſt
mir ſehr gut bekommen und ich babe es gegen Blutarmut ge
braucht bin auch bruſtkrank Jch danke Jhuen noch berzlich ſür
Jhr Bioſon weil es mir gut bekommen iſt J Schäpcke
Nuterſchrift beglanbigt durch den Notar Dr G Pries

Bioſon iſt erhältlich in Apotheken Drogerien 2c Berſand
apotheke in Halle a Kronen Apotheke das halbeKilo Paket zu 3 Mark mit Bonillonextrakt oder mit Kakao
erſieres zur Suppenbereitung letzteres als Morgengetränk Man
verlange vom Biofonwerk Bensheim die Broſchüre mit den Be

irma
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Pinlösung von Coupons
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Eduard Mörike Gedichte
Ausgewählt und herausgegeben von Friedrich Bernt

Mit dem Bilde des Dichters

Biirlangenbeit des Kindes und dem vergeiſtigten Kunſtſinn der reifen
S BildungNicht nur darin daß er den naturfriſchen und ſüßtraurigen Ton un S
J ferer echten Volkslieder beſſer triſft als irgend ein anderer Poet ſon
J dern auch darin daß er vom Eigenen genau ſoviel zugibt als notwen S

h dig iſt um ſeine derartigen Lieder nicht archgiſtiſch erſcheinen zu laſſen S
perdient er volle Bewunderung urteilt Adolf Stern über Mörikes Sh J Gedichte

z Eduard Mörike
S Mozart auf der Reiſe nach Prag

Herausgegeben und mit einer Einleitung verſehen von Friedrich
Bernt Mit dem Bilde des Dichters

Jn dieſer ſeiner letzten Proſadichtung hat Mörike den Gipfſel ſeiner

rer

t

W

v

Z des Tondichters kurzem Daſein Bei aller Freude an heiterer Ge

nes verſenkt den Stachel der düſteren Schwermut der

Ans dem Frauzöſiſchen übertragen und mit einer Einleitung ver
ſehen von Theo Kroczek Mit dem Bilde des Dichters

Vielfach noch wird Maupaſſant für unmoraliſch gehalten wie ſo S
Z viele in Zola den Hauptvertreter verwerflicher Literatur ſehen aber J
S die Zabl dieſer Sittenrichter die die beiden großen Pſychologen in Un

kenntnis ihrer Werke als Verſaſſer unſiltlicher Geſchiehten verdammen
iſt beträchtlich zufammengeſchmolzen Maupaſſants Hauptſtärke iſt die
kurze Novelle hier iſt er Meiſter Packend und e ät ſchildert
er in wenigen Strichen Menſchen Begebenheiten Naturſchauſpiele und
Stimmungen Und mit einer ſeltenen Urſprüxglichkeit und Schärſe
der Beobachtung zeigt er ſeine Meiſterſchaft in der Beberrſchung des
Stils Kein Wort iſt bei ihm zu viel keines zu wenig jedes bringt
am rechten Platze die rechte rkung hervor und dennoch klingt alles
bei ihm ſo ungeſucht und ſo natürlich
I Brofchiert 75 in Leinenband 4 in eleg effekly Geſchenkband 1,50

Roderich Zenedir Faustheater
Eine Auswabl der beſten eingktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen

D für geſellige Kreiſe und öffentliche Bübnen
Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt

Mit dem Bilde des Dichters Achter Band
JInbalt Vorwort Der Prozeß Luſtſpiel in einem Aufzug

T Die Nenjahrsnacht Schauſpiel in einem Aufzug Der n
ieWaffen Vorſpiel in einem Aufzug Nuerſchütterlich Vorſp

in einem Aufzug
Broſchiert 25 in Leinenband 50

Roderich Zenedir Fanustheater
Neunter BVand

bild Zubalt u d ort Fi dern riieſ im Aufzug Eingnartiernng Luſtſpiel in einem AuWiedergefunden Dramoleit in einem Anfzug un
Broſchiert 25 in Leinenband 50

Zu bezieben durch ſämtliche Buchbandlungen

Otto Hlendel Verlag

Neur HendelHünde

Von Mörikes Lyrik geht eine Wirkung aus wie ſie ein Dichter ſel S
ten geübt hat Sie verfügt über eine Fülle von Lauten von der bebag S
lichen Neckerei an bis zur tragiſchen Erſchütternng ſie berrſcht über S
dieſes wunderbare Reich mit viſionär poetiſcher Anſchaulichkeit und der S
elementaren Unmittelbarkeit der begnadeten Natur mit der helläugigen S

J

Broſch 1 in Leinenband 1,25 in eleg effektv Geſchenköand 2

J Meiſterſchaft als Erzähler erreicht Der melodienreiche Geiſt des S
großen Tondichters ſingt und klingt mit ſüßer Gewalt aus dieſer No S
velle herauns Mit natürlicher Kunſt entwickelt ſich vor uns das leben S

S dige Bild des Genins Der ganze hinreißende Zauber der Perfönkich S
S keit Mozarts die Liebenswürdigkeit eines gütigen Herzens drängen ſich S

zuſammen in dieſem einen an und für ſich geringfügigen Erlebnis in F

S ſelligkeit fühlen auch wir tief in der Bruſt des wunderbaren Man S
Todesab

nung auch er kann nur eine kurze flüchtige Erſcheinung quf der Erde S
J ſein die ſich raſch unaufhaltſam verzehrt an der Glut des Ueberfluſſes S

Broſch 25 H in Leinenband 50 H in eleg effekto Geſchenkband 1 S

I Guy de Manypaſſant Novellen und Skizzen

Corweg 3
Billigste Bezugsquelle

R Weichvel Co Magdeburg
Aeltestes Vis Import Gesechäft

Eigenes Rurenan in Norwegen während der Exportperiode
Zuverlässige Lieferungen Denkhbar geringster Schmelzverlust

Aabera le
eonard

lock Sis

Vertreter Wo noch frei Sestuckht

5

Unerreichte Dauerhaftigkeit daher die billigsten Federn Im Gebraueh
Finzige Schnellschriftfeder welche auch Kalligraphisch schreibt

empfiehlt

Alt

als vorzügliche

Consolidierte Hallesche Pkännerschalt
ihre anerkannt heizkräftigſten

escherbenen
Kohlenpresssteine

8 Heizmaterial für den Hausbedarf
Kohlen Expedition Mansfelder Str 21 Fernruf 63

Feld u Kleinbahnen
Georg Otto Schneider

Freiladebahnhoſ 5Tel 431

s

D
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S

do V J S

S h S 2m S J Se

Patent Universal Trocken u

Plättmaschinen
für Rragen Hansehatierng1atta Wsoheo usw

4 gDampf Wasehmaschinen
mit direkter Feuerung in allen
Grössen u sämtlicho Wäscherei

maschinen liefern

Rumsch Hamme
Wäschereimaschinenfabrik

e
c

Gegrüi

z 42 J h

S S S
S

In

S

a REeck CceI t
rhotogranlüzte Benmgüs er

29 Gr Ulrichstr 28Glanzbilder12 Viſit 312 Cabinet
12 Viktoria

in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Poos Gas und Benzin Motoren

ndet 1856

ged

S

G T 22
4,25

Rittergiüiter
Feine

Kombinierte

Preiſe für
Mattbilder

12 Biſit12 Cabinet
12 Viktoria

e

und Iokomobilen
mit elektr Zündung eignen ſich infolge ihrer kurz

edrungenen Banart vorzügl für Kleinbetriebe und
für die Landwirtſchaft einfache Bedienung alle Teile
auswechſelbar billigſte Preisſtellung

Vertreter geſucht
Herm Haelbig Kraft u Lihlnaſch C

Dresden A

ecier Wochen J unsere W Privat Kunden abwechselnd

Milchmast Ponlets pro Pfd M 1,30 Poulavden pro Pfd BI 1,50
Enten pro Pfd M 0,90 und Puten pro Pfd Mk weil wohlschmecken
des zartes Fleisch Streng reelle Bedienung

Telegramm Adresse Milehponlarde Haynau
Geflügelmastanstalt Göllschau i Sehl

Zuchtstation der Landwirtschaftskammer

Unſer Vorrat an

Kohlensteinen
iſt erſchöpft was wir biermit zur allgemeinen Kenntnis ver
öffentlichen Ehricht Schinke Preusslitz

Transportable

S RKochherde
für Hansbaltungen Hotels

Emailleherde
ſür Kohlen und Gasfenernng

Kohlen und Grudeherde
welche zuſammen oder getrennt

voneinander in Betrieb ge
nommen werden

Gr Ulrichſtr 57

4,50
5,75

Nächſten Freitag den 23 ds
trifft wieder ein ſehr großer
Transport allererſtklaſſiger

Belgilcher Pferde
bei uns ein

eSöme Eisleben del 75

Fonst i Lausitz
e silb u gold Medaillen

Diplome ete

Prochtkinderwa gen
re Sne

Wir

batt od bequeme Teilzahlung
ſage bei Katalogverlangen
direkt der Kinderwagenfabrik
Julius Tretbar Grinmmal22

Braunschweiger Mumme

Bliutarme
E geniessen zur Stärkung und Blut
J bildung Braunschweiger fäumme S

Brustkranke
nehmen als bestes Kräftigungs u

à Heilmittel Braunschweiger Mumms S
Husten Katarrhe

J beseitigt man am sicherst durch die J
fmalzreiche Braunschweiger Humme

Nervenkranke
e fuhlen sich am woblsten nach Ge

nuss der völlig reizlosen alkohol
h freien Braunschweiger Humme

f FI M 1,60 frei Haus Postkolli 2 Fl F
Mumme Brauerei franz Steger

Braunschweig

Saat eheNachzucht von früher Bayer Land
Serste vom Rittergut Schafſee hat
abzugeben
Aktien FHalzrfabrik Tisleben

bißtorig Nüſſe

Ad Rerrmann
Niederl v Knape Würk
Gr Ulrich n Steinſtr Ecke

Jugendschön
macht ein zartes reines Gesicht rosiges
jugendfrisches Aussehen sowie woeiss
sammetweiche Haut und blende
schöner Telnt

Alles dies erzengt nur die echte
Steckenpferd Lilenmilch Seifo
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bel
Aib Schlüter Nehf Gg Ubor
Apotheke z Dentschen Knalser
Kronen Apotheke Otto Gnabeler
Melmbold Co N WalkhgottNechf V A Pantza rnsthentuasehs

Karer r NritG O wald Weh A Steinbneks
Herm Stita ehr Am w Groug
KkKlaus V Kuhnt Germania Drog
Alfred Renbke u Max Hüdlerv
in Giebichensteln Felix Sioli in
Ammendorf Carl Troeger

Er

1 S
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